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ftern äuszuftatten , die zur Erleichterung der Luftemeuerung mit Klappfiügeln
verfehen lind.

Die Wohnung des Lehrers und feiner Familie feil mindeftens 3 Räume
und eine Küche umfaffen . Womöglich ift ein Garten anzulegen .

Als Verfammlungsraum vor Schulbeginn und als Erholungsraum feil ein
gefehloffener Hof oder ein bedeckter Platz vorhanden fein.

Das Ausmafs des Lehrzimmers hat der Schülerzahl zu entfprechen ; die Schülerzahl umfafst alle
Kinder im Alter von 7 bis 13 Jahren , d. i. 1I5 der Einwohnerzahl der Gemeinde.

Der Klalfenraum feil jedem Kinde 1 qm Fläche und 4 m Höhe bieten , nach¬
dem lieh diefe Ausmafse als zweckmäfsig bewährt haben . Bei älteren Gebäuden
kann ausnahmsweife die Höhe von 3,50 m bewilligt werden .

In gemilchten Schulen find die Knaben und Mädchen durch eine Trennungswand zu fcheiden .
Die Bedürfnisanftalten follen vom Lehrerplatz aus überfehbar fein und find für beide Gefchlechter
zu trennen .

B) Bericht über die Parifer Weltausftellung vom Jahre 1867.
28- Der vom Minifter des öffentlichen Unterrichtes über die Ausftellung vom

Bericht über ..
die 1867er Jahre 1867 veröffentlichte Bericht enthält folgende Angaben über die Bauaus -

Ausfteiiuog . führang :

Die Fundamente find aus Bruchfteinen mit hydraulifchem Mörtel auszuführen , in derfelben Art die
darauf Hellenden Mauern bis 1 ,50 m über dem Gelände ; darüber werden die Mauern aus Ziegeln , Bruch¬
fteinen, Quadern oder Holz , je nach der landesüblichen Bauweife ausgeführt . Die Fufsböden der Räume
des Erdgefchoffes follen aus Holz (Eichen oder Fichten ) , Afphalteftrich oder Pflafterung beftehen . In
den oberen Gefchoffen find die Böden aus Eichen - oder Fichtenholz oder aus Tonfliefen herzuftellen .
Die fchwachen Zwifchenwände find nach landesüblicher Bauart auszuführen . Das Gehölze für das Dach -
werlt, Decken , Türen und Fenfter kann aus Eichen - oder Fichtenholz , die Tragbäume (Schwellen ) für die
Zwifchenwände follen nur aus Eichenholz fein.

Die Koftenüberfchläge haben ftets drei Teile zu umfaffen : i ) Schulhaus und Lehrerwohnung ;
2) Nebengebäude ; 3 ) befondere Ausftattung , welche die Gemeinde dem Schulgebäude angedeihen läfst.

C) Erlats des Seine -Präfekten vom Januar 1872 .
29' Nachdem die Stadt Paris eine grofse Zahl von Schulgebäuden in einem

ieinepräfekten kurzen Zeitpunkte zu erbauen hatte , wurde zur Vermeidung unnötiger Aus -
™ m gaben im Januar 1872 von feiten - des Präfekten des Seine - Departements ein

Januar 1872. p;r-
[afs (herausgegcben , der zur gröfsten Einfachheit und Sparfamkeit aufforderte .

Nach diefem Erlafs follen die Schulgebäude die einfachfte Grundform auf¬
weifen ; zur Erleichterung der Überfichtlichkeit lind alle Gebäudevorfprünge zu
vermeiden ; die Dächer follen als einfache Satteldächer mit Hängerinnen her -
geftellt werden .

In äufseren Bezirken mit wohlfeilem Baugrund follen die Klaffen und bedeckten Spielplätze in
einem Erdgefchofs untergebracht werden , wodurch eine geringere Fundamenttiefe zuläffig ift . Zur Bau¬
ausführung vermeide man die Verwendung von Hauftein und verzichte auf Pilafterarchitekturen und
reichere Umrahmungen .

Die bedeckten Spielplätze follen in einfachfter Art mit Holzftändern auf
Steinfockein oder Ziegelmauern ausgeführt werden .

Die Dachdeckung foll aus Ziegelmaterial , die Rinnen und Abfallrohre aus Zinkblech , letztere
bis 2,00 m über dem Boden aus Gufseifen fein . Für die Decken empfehlen fich weiche Holzträme auf
eichenen Unterzügen , die nach Erfordernis durch eiferne Säulen unterftützt werden können . Die Aus¬
führung von Holztäfelungen ift auf das geringfte zuläffige Mafs zu befcliränken . Die Grundmauern find
im Anfchlufs an die Ifolierung des Erdgefchofsfufsbodens durch eine mit Sand gemifchte Afphaltgufs-
fchicht , gegen Grundfeuchte zu fchützen .

Die Klaffen , bedeckten Spielplätze , Treppen und Gänge find 1,5 cm hoch mit Ölfarbe , darüber mit
Leimfarbe zu ftreichen ; die Decken find zu ‘weifsen. Alles Holzgetäfel , Küche und Aborte erhalten
Olfarbanftrich , die Wohnräume Papiertapeten .
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Durch diefe fparfarae Bauausführung kann es erreicht werden , dafs der
Einheitspreis für 1 t « und Stockwerk 90 Fr . bei mehrgefchoffigen, und 60 Fr .
bei blofs ebenerdigen Gebäuden beträgt , wobei eine Unterkellerung als ganzes
Stockwerk und das Dach als halbes Stockwerk gerechnet wird . Für die innere
Schuleinrichtung rechnet man 50 Fr . für ein Kind.

Die älteren , oft verfchwenderifch ausgeführten Schulbauten weifen einen 3 - und 4 fach größeren

Einheitspreis auf.

D ) Programm des Seine -Departements vom Jahre 1873 .

a ) Die Volksfchule .

Das Schulhaus hat zur Aufnahme der Schüler eine genügende Anzahl von
Lehrzimmern mit der entfprechenden Platzzahl zu enthalten . Es ift wichtig,
lieh zu verfichern , dafs in der Nachbarfchaft keine Werkftätte mit lärmendem,
unfauberem Betrieb vorhanden ift.

Die Lehrzimmer liegen in einem etwas erhöhten Erdgefchofs , in einem
erften oder zweiten Stockwerk . Sie haben 3,60 bis 4,00 m Höhe und eine recht¬
eckige Grundform (Länge gleich der doppelten Breite) zu erhalten . Die Lehr¬
zimmer follen womöglich von der linken und rechten Langfeite Licht erhalten,
wobei die Oft- und Weftfeite , bedingungsweife auch die Nordfeite als Licht¬
fläche zu wählen ift .

Die FenfterÖffnungen find fo hoch und zahlreich als möglich anzuordnen,
foweit es die Solidität des Gebäudes geftattet . Die Fenfter find mit vier Flügeln
zu verfehen , von denen die oberen als Lüftungsflügel etwa in Form von Glas-

jaloufien zu Öffnen find . Die ebenerdigen Räume erhalten äufsere Fenfter-

vergitterungen und innere Fenfterläden . Alle der Sonne ausgefetzten Fenfter
erhalten innere Vorhänge . Die Lehnmauer ift mit 1,50 “ Höhe zu bemeffen.

Falls die Lehrzimmer aneinander grenzen , was ftets erwünfeht ift , erhalten diefelben Trennungs¬
wände , deren unterer 1,50 m hoher Teil voll und deren oberer Teil verglaft ift . Zwilchen je 2 Klaffen

ift eine Verbindungstüre anzuordnen , die ebenfalls bis auf die Höhe von 1,50 m voll bleibt .

Jedes Lehrzimmer hat einen befonderen Eingang zu erhalten.
Die deckentragenden Eifenfäulen können ohne Anhand in den leichten Zwifchenwänden ange¬

ordnet werden .
Die auf jeden Schüler entfallende Fläche foll im Lehrzimmer im Mittel

0,9 qm betragen , wobei die Zwifchengänge und der Lehrerplatz inbegriffen find .
Es entfallen fomit mindeftens 3 cbm auf einen Schüler.

Der bedeckte Spielplatz befinde fich womöglich im Erdgefchofs; er
wird den Lehrzimmern vorgelegt und hat die gleiche Höhe wie diefe ; er foll

womöglich dasfelbe Flächenausmafs haben , wie alle Klaffen zufammeng 'enommen.
Er ift, falls er im Erdgefchofs liegt , zu afphaltieren oder mit einem Holzboden zu verfehen.

Für die Anordnung , Form , Zahl und Gröfse der Fenfter gilt das beim Lehrzimmer gefagte.

Der offene Spielplatz hat die doppelte Fläche des bedeckten zu erhalten .
Der Boden ift zu bekiefen und der Platz mit Bäumen zu bepflanzen . Man foll aus dem be¬

deckten Spielplatz ohne Betreten der Klaffen in den offenen Spielplatz gelangen können .

Die Aborte find im offenen Spielplatz anzulegen. Man rechnet zwei Ab¬
orte für ioo Kinder . Aufserdem ift für den Lehrer ein befonderer Abort mit

gewöhnlichem Holzfitz anzulegen. Die Aborträume find zu trennen und gegen
Norden zu richten.

Die Türen , mit Ausnahme jener des Lehrerabortes , fchliefsen mit einem

Flügel von 1,60 “ Höhe ; der obere Teil von 0,30 “ bleibt frei , und unten erhält
der Flügel einen 0,10 m hohen Schlitz über dem Boden. Über den Türftürzen,

3°*
Programm des
Seine-Departe¬

ments
vom Jahre 1873.

3i .
Lehrzimmer .

32-
Bedeckter
Spielplatz .

33-
Offener

Spielplatz .

34.
Aborte .
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